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Liebe Mitglieder und Freunde der Gemeinde,  
 
in der Schöpfungsgeschichte des Alten Testamentes heißt es:  
„Und Gott sprach …“ und in sechs Schaffensphasen trat die Welt Schritt für 
Schritt in Erscheinung. Vielen fällt es heute schwer, diese alte Geschichte 
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wörtlich zu nehmen, und so wird sie oftmals als religiöse Mythologie belächelt, 
die in kindlicher Naivität die Existenz der Welt zu erklären versucht. Die 
moderne Naturwissenschaft kann heute die Prozesse und Veränderungen in 
den verschiedenen Naturreichen erklären, und es scheint ihr so auch möglich 
zu sein, den Weg zurück zu verfolgen, bis zu den allerersten Anfängen. Dabei 
geht sie davon aus, dass bestimmte Kräfte und Gesetzmäßigkeiten 
unveränderbare Gültigkeit haben, hatten und behalten werden. Und wie kam 
und kommt es zu neuen Erscheinungen, Weiter- und Höherentwicklungen? 
Zum Beispiel durch Mutation unter UV-Einstrahlung des Sonnenlichtes. Was 
dabei geschieht, ist für uns nicht vorhersehbar. Es ist als Zufall, aber bitte nicht 
als gewollte Wirksamkeit eines geistigen Wesens anzusehen! Wir Menschen 
haben so viel gelernt und uns so weit von der Welt alter religiöser Bilder 
emanzipiert, dass wir unerklärliche Veränderungen lieber dem „Zufall“ 
zuschreiben, als einem höheren geistigen Wesen, das damit eine Intention 
verfolgen würde. 
So gesehen ist auch der Mensch zufällig entstanden und hat eigentümlicher-
weise vor Jahrtausenden den Impuls gehabt, sich seine eigene Existenz in 
mythischen Bildern zu erklären. 
In der Epiphaniaszeit beschäftigt uns im religiösen Jahreslauf die Frage, wie das 
Wesen des Christus durch den Menschen Jesus in Erscheinung getreten ist. 
Heute sollte uns die Frage bewegen, welches Wesen uns in dem anderen 
Menschen gegenübersteht, und welche Individualität sich in den Bedingungen 
der heutigen Zeit durch seine Leiblichkeit offenbaren will.  
Wie ist das Bild des Menschen, das ich in mir trage? Es bestimmt die Art, wie 
ich Kinder im Heranwachsen begleite, welchen Blick auf die Welt ich ihnen 
eröffne. Ebenso können mich die religiösen Überlieferungen anregen, mein 
Menschenbild weiter zu entwickeln. 
In der Schöpfungsgeschichte heißt es, dass die Gottheit den Menschen sich 
zum Bilde schuf. In der Taufe des Jesus im Jordan verbindet sich der 
Gottessohn Christus mit diesem Menschen, um durch ihn in der Erdenwelt zu 
wirken und durch ihn offenbar zu werden. Paulus spricht in seinem Brief an die 
Gemeinde in Rom davon, dass die ganze Schöpfung mit großer Sehnsucht das 
Offenbarwerden der Söhne Gottes erwartet. (Römer 8,19) 
 
Hören wir nie auf, ein lebendiges Menschenbild zu entwickeln!  
 
 
Es grüßt Sie herzlich Ihr 
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VERANSTALTUNGEN 
 
Donnerstag, 11.01.  Licht für die Welt 

Es ist so schrecklich finster in der Welt, so viel Krieg, Zynismus, Gewalt und 
Verlogenheit – man könnte leicht die Hoffnung verlieren. Deshalb wollen wir 
an diesem Abend etwas Licht für die Welt erzeugen. Es wird ein Abend im 
ungewohnten Format, und Sie alle können beitragen: haben Sie ein kurzes 
Gedicht, einen Gedanken, einen kurzen Text, der Ihnen Hoffnung macht? 
Bringen Sie ihn bitte mit zu diesem Abend. So hoffen wir auf möglichst viele 
unterschiedliche Hoffnungsfunken, die an diesem Abend ertönen und ihr Licht 
nicht nur in unsere Herzen entsenden mögen. 

Friedlieb Häckermann, Annette Semrau 
 
 
Sonntag, 14.01., 17:00 Uhr Musik für uns – Celloquintett zu Besuch! 

Das Celloquintett um Meike Hansen, die uns schon gut bekannt ist von ihren 
Auftritten im Quartett Gutekunst, bringt uns ein buntes Programm zu Gehör, 
das von Bach bis Tango reicht. 
 
 
Donnerstag, 25.01.   Hänsel und Gretel 
Ein Märchenabend mit Hannelore Stange. 

Zunächst werden einige Hintergründe zu dem Märchen und seiner 
Entstehungsgeschichte erzählt und dann wird das Märchen vorgetragen. 
Anschließend ist Zeit für ein Gespräch. 
 
 
Sonntag, 28.01., 17:00 Uhr Konzert Streichquartett 

Wieder einmal haben wir das Streichquartett Gutekunst (Christian Heber-
Gutekunst und Boris Zikorsky: Violinen, Angelika Zastrow-Kelm: Viola, Meike 
Hansen: Violoncello) zu Besuch und können uns auf herrliche Musik freuen:  
Anton von Webern (1883-1945), Langsamer Satz für Streichquartett (1905) 
Antonin Dvořák (1841-1904), Streichquartett Es-Dur op. 51 
Ludwig van Beethoven (1770-1827), Streichquartett op.59, Nr. 2 in e-moll 
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Donnerstag, 01.02. Entwicklung eines Menschenbildes II 
Das Bild vom Menschen in der jüdischen Religion 

Christliche und jüdische Religion haben eine gemeinsame Vergangenheit. 
Gerade vor diesem Hintergrund ist es interessant darauf zu schauen, wie sich 
das Bild vom Menschen in der jüdischen Religion entwickelt hat und wie es 
heute beschrieben werden kann. Seinem Buch „Auf allen deinen Wegen, 
erkenne Ihn!“ stellt Herr Darvas einen Gedanken voran, der auch 
wiedergegeben werden soll, da er den Duktus der Erkenntnisbemühung 
widerspiegelt. „Wir alle, Juden und nicht-Juden, leben im Exil, getrennt von 
unserem wahren Ursprung. Begleitet werden wir aber trotzdem von göttlicher 
Gegenwart. Uns Menschen obliegt es, den kosmisch-göttlichen Bruch wieder 
zu reparieren.“ 
 
János Darvas, geboren 1948 in Budapest, studierte Philosophie in Wien und 
Paris. Er unterrichtete über vier Jahrzehnte an Waldorfschulen und an 
Waldorflehrerseminaren in Frankreich, der Schweiz und Deutschland. Er war 
maßgeblich an der Entwicklung der Waldorfschulbewegung in Ungarn beteiligt, 
wo er bis heute als Berater und Dozent tätig ist. Er ist Autor zahlreicher 
Beiträge über kulturelle, zeitgeschichtliche, ethische und religiöse Themen. 
Seine Erkundungen an Schnittstellen von Religion, Philosophie und Esoterik 
zielen darauf, Fundamente einer alle Kulturen übergreifenden Spiritualität 
auszuloten. Im Info3-Verlag erschien von ihm das Buch „Gotteserfahrungen“. 
János Darvas lebt in Eckernförde. 

Friedlieb Häckermann 
 
 
Einkehrtage, 9. bis 11. Februar 2024 

Die Erde wird durch Liebe frei, durch Taten wird sie groß.         J. W. v. Goethe 

Es wird viel über Freiheit gesprochen, die wir anderen gewähren sollen oder 
für uns einfordern. Es wird viel über Verantwortung gesprochen, die wir für die 
Umwelt und unsere Mitmenschen haben. Was aber verstehen wir überhaupt 
unter Freiheit und Verantwortung und wie hängen sie miteinander zusammen? 
Warum fühlen wir uns manchmal zu lahm, um die Freiheit zu ergreifen oder 
von der Last der Verantwortung niedergedrückt? Mit diesen Fragen wollen wir 
uns in verschiedenen Weisen beschäftigen. Neben der Erkenntnisarbeit im 
Austausch von Gedanken und dem Besinnen in Stille steht die künstlerische 
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Betätigung im Singen und Bewegen als ein Erlebnisfeld. Zusammengehalten 
wird Alles durch einen gegliederten Tagesablauf, zu dem auch gemeinsame 
Mahlzeiten gehören. Zum Abschluss können kleine Ergebnisse der eigenen 
Arbeit vorgetragen werden.  
 
Die Andachtstage beginnen am Freitag, 9. Februar um 17 Uhr und enden am 
Sonntag, 11. Februar, ca. 12 Uhr 
Anmeldung erbeten bis zum 20. Januar 2024 
Veronika S. Klinkenbusch   0431/6475238     oder 
schmitz-klinkenbusch@magenta.de 

Veronika Schmitz-Klinkenbusch 
Friedlieb Häckermann 

 
 
Donnerstag, 15.02. Entwicklung eines Menschenbildes III 
"Sehnsüchtig grüßt der, der ich bin, den, der ich sein will."                
(Fjodor M. Dostojewski) 
Vom Menschenbild der Waldorfpädagogik 
 
Der Vortrag verfolgt die Bedeutung und Qualitäten der Ich-Natur des 
Menschen anhand der Frage: Was ist das eigentliche Anliegen der 
Waldorfpädagogik, und was ist ihre zentrale Aufgabe in der heutigen Zeit?" 
Der Referent, Detlef Bosse, ist seit 40 Jahren als Waldorflehrer tätig, fast 30 
davon an der Waldorfschule in Neumünster. Neben seiner Arbeit als Klassen- 
und Englischlehrer ist er als Kunstfotograf und Straßenfotograf aktiv. Er ist 
verheiratet und hat vier erwachsene Kinder. 
 
 

Donnerstag, 22.02. Château de Maulnes – auf drei Quellen erbaut 

2. Versuch: Wir waren unterwegs, aber Sie dürfen ein wenig mitreisen bei 
diesem Bilder-Vortrag: ein architektonischer Leckerbissen unter den Schlössern 
Frankreichs, der Licht, Luft und Wasser in die Gestaltung mit einbezieht und 
das Herz des Fünfeckbaus, eine Wendeltreppe um eine hohle Spindel herum, 
zu einem lichtdurchfluteten Ort der Elemente macht. Ein Meisterwerk des 
französischen Manierismus! Dieses Schloss von 1566 spricht durch seine 
Architektur auch von den großen Fragen der Menschheit. Lassen Sie sich 
fachkundig verzaubern und überraschen. Markus Wilson-Zwilling ist Historiker 
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und Kunsthistoriker mit einem Faible für Architektur, für die er sich seit 
Kindesbeinen interessiert.   

 Ihre Annette Semrau 
 
 
Donnerstag, 21.03.  Wie siehst du die Welt? 

Wieder einmal haben Sie Gelegenheit, sich über tiefe, grundlegende Fragen 
des Lebens mit der nachwachsenden Generation auseinanderzusetzen. Lernen 
Sie die Konfirmanden des Jahres 2024 in kurzen, persönlichen Gesprächen 
kennen! Doch bei aller Tiefe geht es auch beschwingt und spielerisch zur Sache. 

Annette Semrau 
 
 
Samstag, 23.03., 17 Uhr Benefizkonzert zugunsten des Hospiz  

Kieler Förde 

Die Geschichte dieses Konzertes ist besonders: eine Professorin 
der Kieler Hochschule verfügte in ihrem Testament, dass bei ihrem 
Begräbnis (in der Schweiz) statt Blumen, Spenden an das Kieler 
Hospiz gehen sollten. So weit, so gut. Aber dass ihre ehemalige 
Studentin, Michaela Kalz, die inzwischen in der Schweiz lebt und 
neben ihrer Ausbildung als Sopranistin auch soziale Arbeit 
studierte und Benefizkonzerte in der Schweiz und in Schottland für 
die Krebshilfe organisiert, sich dadurch zu einem Benefizkonzert 
für das Hospiz inspiriert fühlte, ist ein Glück für uns.  
Wir können Werke von Johann Sebastian Bach, Georg Philipp 
Telemann, Charles Gounod, Wolfgang Amadeus Mozart, Ludwig 
van Beethoven, Felix Mendelsohn Bartholdy u. v. m. genießen und 
mit unserer Spende einen Ort unterstützen, an dem schon viele 
Gemeindemitglieder einen würdigen und guten Übergang 
gefunden haben. 
 
Mit dabei sind, außer Frau Kalz, die Kieler Organistin Almuth 
Witthandt und besonders die Querflötistin Angelika Brauer. Sie 
studierte Querflöte und Blockflöte am Hamburger Konservatorium 
und ist seitdem als Instrumentallehrerin aktiv. Darüber hinaus hat 
die Christengemeinschaft in Harburg das Glück, sie zu ihren 
Musikern für die Weihehandlung zählen zu dürfen. Auch 
evangelische und katholische Gottesdienste werden von ihr 



8 

musikalisch gestaltet, sowie zahlreiche Kammermusik-Konzerte 
gegeben. 
 
 

 
AUS DEM GEMEINDELEBEN 
 

Die Bücherstube sucht Verstärkung! 

Wir sind reich mit vielen, vielen Büchern gesegnet - einen großen Dank dafür. 
Doch leider schaffen wir es gar nicht, sie in dem Maße zu verkaufen, wie sie 
ankommen. Hätten Sie Lust, uns dabei zu helfen, Bücher online zu verkaufen? 
Es ist nicht schwer! Sie werden natürlich angelernt und können dann ganz 
gemütlich von zu Hause aus und wann immer Sie dafür Zeit haben, Bücher 
online zum Verkauf anbieten und, nach Geldeingang auf dem Gemeindekonto, 
versenden. 
Die Gemeinde und Ihr Bücherstuben-Team danken es Ihnen von Herzen, 

Ihre Heinke Tobler-Gauger, Rita Kassner und Carola Radtke 
 
 
Anfangszeiten der Menschenweihehandlung 

Sie haben entschieden – das Stimmungsbild auf dem Flipchart entspricht der 
Empirie, die wir beobachten: um 9 Uhr sind die meisten Menschen da; also 
haben wir uns entschlossen, dienstags und mittwochs den Beginn der 
Menschenweihehandlung ebenfalls auf 9 Uhr zu verlegen. Samstags bleibt es 
(ebenfalls gemäß entschiedenem Votum) bei 8:30 Uhr und der montags (russ.) 
bleibt es bei 10 Uhr. 

  
Der Ablauf der Menschenweihehandlung verändert sich 

In der Priesterschaft ist schon seit vielen Jahren darüber gesprochen worden, 
ob die Art, wie der Opferungsteil der Menschenweihehandlung beginnt, dem 
Sinne ihrer Einsetzung entspricht. Dieser Austausch hat nun dazu geführt, dass 
nach dem Beschluss des Siebenerkreises, ab dem 4. Februar 2024 der Beginn 
der Opferung einen anderen Vollzug bekommen wird. Nur noch das erste 
Gebet wird dann von dem Priester an der rechten Seite des Altares 
gesprochen. Alles Weitere geschieht dann in der Mitte des Altars. 
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Damit die Ministranten sich auf die damit verbundenen Veränderungen 
in den Abläufen einstellen können, haben wir einen Ministrantenabend 
angesetzt, für Freitag, den 02.02. um 19:00 Uhr.     
 

Friedlieb Häckermann, Annette Semrau 
 
 
! Dreikönigs-Sonntagshandlung am Samstag, 06.01.2024 

Liebe Eltern, wir haben am Sonntag, dem 7. Januar gleich drei Taufen – die 
Sonntagshandlung wird deshalb festlich am Samstag, dem 06.01. stattfinden 
und am Sonntag dem 07.01. zugunsten der drei Taufen ausfallen! 

 
! Kirchenkaffee im Januar am zweiten Sonntag ! 

Aus dem gleichen Grund wird unser Kirchenkaffee ausnahmsweise am 2. 
Sonntag im Januar stattfinden – am 14.01. und nicht am 07.01.! 

Ihre Annette Semrau 

 
HINWEIS 
 
Arbeitskreis in Eckernförde 

Liebe Gemeinde, inzwischen ist auch in Eckernförde wieder ein Arbeitskreis 
aktiv. Er trifft sich unter der Leitung von Birgit Häckermann alle zwei Wochen 
dienstags um 19 Uhr bei Maria Koch in der Geschwister-Scholl-Str. 87. 
Genauere Auskünfte erhalten Sie bei Frau Koch unter der Telefonnummer 
04351 / 7264840. 

 
BERICHTE 
 
Interreligiöser Arbeitskreis  –  Rückblicke und Vorblick  
 
Die angekündigte, umsichtig geplante Interreligiöse Stadtrundfahrt fand am 
Sonntag, dem 3. September 2023 bei strahlendendem Spätsommerwetter 
statt. Treffpunkt zu Beginn der Reise war die Synagoge der Jüdischen 
Gemeinde Kiel und Umgebung e. V. in der Wikingerstraße in Gaarden. Im 



10 

Kulturzentrum in Elmschenhagen hatten Mitglieder des Brahma Kumaris Raja 
Yoga Meditationszentrums einen Raum festlich zum Empfang der Reisenden 
vorbereitet. Dritte Station war die evangelische Jacobikirche im Knooper Weg. 
Von dort fuhr der Reisebus zum Zen Kreis Kiel im Grasweg.  
Die Rundfahrt endete in der Ulu Camii Moschee in Gaarden.  
Unterwegs im Bus erhielten die Reisenden von den Mitgliedern der 
teilnehmenden Religionsgemeinschaften erste Informationen zu den 
bevorstehenden Besuchen. Alle Gastgeber hatten sich gut vorbereitet und 
empfingen die Gäste herzlich und offen. Die Besonderheiten der Orte wurden 
erlebbar durch einführende Erklärungen und in den anschließenden 
Gesprächen, teilweise ergänzt durch Rezitation und Gesänge. Es gab genügend 
Zeit für Begegnung und weitere Fragen. 
Als letzte Station der Stadtrundfahrt hatten Mitglieder der Ulu Camii 
Gemeinde einen leckeren Imbiss vorbereitet – ein geselliger Ausklang!  
Im Herbst 2025 ist wieder eine Interreligiöse Stadtrundfahrt geplant. 
Beim Treffen des Vorbereitungskreises für das Interreligiöse Gebet nahmen wir 
uns viel Zeit für den ausführlichen Austausch über die Situation im Nahen 
Osten. So entstand aus den ernsten Beiträgen das Thema: Innehalten als 
Beginn heilender Versöhnung.  
Das gut besuchte Gebet am 12. November 2023 war ein Innehalten und gab 
Raum, die verschiedenen Wege bei der gemeinsamen Suche nach Frieden 
wahrzunehmen. 
Das nächste Interreligiöse Gebet wird am 28. Januar 2024 um 12:00 Uhr, wie 
gewohnt in der Pumpe, stattfinden. Herzliche Einladung! 
Für den offenen Gesprächskreis stehen Ort und Zeit noch nicht fest – 
vorgesehen ist ein Termin im Januar 2024. 
Nähere Informationen unter: www.interrel-kiel.de  
 

                                                                                      Anita Brahmst 
 

KASUALIEN 
 
Taufe: 
Christian Kellermann * 12.12.2009  Δ 07.01.2024    
Richard Sturm  * 21.04.2009  Δ 07.01.2024 
Clara Luise Sturm   * 25.12.2011  Δ 07.01.2024 
Amaya Cecilia Günther * 21.05.2010  Δ 18.02.2024 
Minou Naguib  * 20.06.2010  Δ 18.02.2024 
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AUS DER VERWALTUNG 
 
Immer noch: Nachfolger gesucht!  

Unser sehr geschätzter Schatzmeister, Norbert Baltes, will seine verdienstvolle 
Tätigkeit gerne mit dem Jahresabschluss für 2023 niederlegen – wir suchen 
immer noch eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger. Diese Person wird er 
gerne sorgfältig einarbeiten und ihr auch eine Zeit lang begleitend zur Seite 
stehen. Ein Grundverständnis der finanziellen Fragen und Freude an Zahlen 
sind eine notwendige Voraussetzung. 
 
Urlaub  
Monika Stubenrauch-Pahl ist vom 29.12.2023 – 05.01.2024 im Urlaub. Es wird 
eine Vertretung im Gemeindebüro geben. Bitte haben Sie Verständnis, dass die  
E-Mails in dieser Zeit nicht so regelmäßig abgefragt werden können. 
 
 
Mitglieder des Gemeinderats: 
Petra Anders · Dr. Norbert Baltes · Martin Biehl · Friedlieb Häckermann 
Ulrich Jancke · Helmut Kassner · Bernhard Pasdzierny · Annette Semrau  
Knut Stange 
Begleitend: Brigitte Reichert-Seyer · Monika Stubenrauch 

 
REDAKTIONSSCHLUSS NÄCHSTER GEMEINDEBRIEF:    26.02.2024 
 

 
ÜBERSICHTLICHES 
Abwesenheiten 

Friedlieb Häckermann 10.03. - 13.03.24 Regionalsynode in Blankenese 
   
Annette Semrau 16.01. - 20.01.24 Konfirmandenfahrt Kopenhagen 
 26.01. - 29.01.24 Urlaub 
 10.03. - 13.03.24 Regionalsynode in Blankenese 
   
Wolfgang Gädeke 10.03. - 13.03.24 Regionalsynode in Blankenese 
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Weitere Angebote in den Gemeinderäumen 

montags Yogakurs Eva Holtey-Weber 
08:00 – 09:30 Uhr Anmeldung unter 0431 - 806 50 51 

oder 0178  339  78 39 
   
freitags Pilateskurs Eva Holtey-Weber 
08:00 – 09:00 Uhr Anmeldung s. oben 
 Keine Kurse in den Ferien und an Feiertagen 
 
 
 
Lieder für die Menschenweihehandlung 
 
Epiphanias Wie schön leucht’ uns der Morgenstern 
 Er ist der Stern 
  
ab 4. Februar Herrlich sind deine Werke 
 Herr, du hast Worte 
  
Passion    ab 3. März Siehe, das ist Gottes Lamm 
 O Herr, dein Friede wohne unter uns  

 
 
 
Lieder zur Sonntagshandlung für die Kinder 
 
Epiphanias  
ab 06. Januar Wenn was irgend ist geschehen 

ab 21. Januar Wie schön leucht’ uns der Morgenstern 

  
Februar  
ab 04. Februar Singt dem Herren 
  
Passion    ab 3. März   Christe, du bist der helle Tag 
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Evangelienlesungen in der Menschenweihehandlung 
 

   
Sonntagshandlung 

abweichend             
Epiphanias 06.01.24 Matth. 02, 01-12  

1. 07.01.24 Luk. 02, 41-52  
2. 14.01.24 Joh. 02, 01-11  
3. 21.01.24 Matth. 08, 01-13  
4. 28.01.24 Luk. 13, 10-17  

 04.02.24 Matth. 20, 01-16  
Faschingssonntag 11.02.24 Luk. 18, 18-34  
Vor Passion 18.02.24 Matth. 04, 01-11  
 25.02.24 Matth. 17, 01-13  
Passion 03.03.24 Luk. 11, 14-28 Luk. 11, 33-36 

  10.03.24 Joh. 06, 01-15  
 17.03.24 Joh. 08, 01-11  

Palmsonntag 24.03.24 Matth. 21, 01-11  
 


